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Dentſdyes Reich.
Halle a. S., den 6. Juli.

Der Verfaſſer des Tuckerbriefes?
Nach den letzten Andeutungen über die Urheber des

Tuckerbriefes war zu erwarten, daß nun auch bald der Name
des Hauptverfaſſers bekannt werden würde. Die in Frei-
burg i. Br. erſcheinende „Breisgauer Zeitung“ nennt jetzt
dieſen Namen. Sie ſchreibt:

„Jm Jahre 1897 erſchien in Zürich eine Broſchüre
„Ein deutſcher Kolonialheld, der Fall Peters in pſychologiſcher
Beleuchtung“. Jm Jahre 1898 folgte eine zweite Broſchüre
„Behandlung der Eingeborenen in den deutſchen Kolonien“,
Sollte der Verfaſſer dieſer Bücher Herrn Bebel
ganz unbekannt ſein und mit dem Tucker-Brief in
irgend welchem Zuſammenhang ſtehen? Der Verfaſſer der
neuen Vroſchüre iſt der frühere Afrikareiſen de
und Schriftſteller S. Gieſebrecht.“

Bekanntlich ſchrieben die „Deutſchen Nachrichten“ vor-
geſtern im Anſchluß an die Aeußerung von Dr. Peters auf
dem Kommers in München: „Der „Gewährsmann“ Bebels,
hinter dem, wie ja auch Dr. Peters annimmt, Leute von
geſellſchaftlicher Poſition geſtanden haben mögen, iſt ein
Afrikareiſender, der gleich Eugen Wolf früher
für ein Berliner Weltblatt reiſte und den
Namen eines bedeutenden Geſchichtsſchreibers trägt, der
mehrere Dezennien hindurch an einem der älteſten Berliner
Gymnaſien und ſpäter in Süddeutſchland an hervorragender
Stelle tätig war.“

Dies paßt auf den jetzt von der „Breisgauer Zeitung“
enannten Namen Gieſebrecht. Der „Afrikareiſende“ Gieſe-

brecht führt in der Tat den Namen gemeinſam mit dem Ge-
ſchichtsſchreiber Gieſebrecht, der dis 1857 Sberkehrerram
Joachimsthaler Gymnaſium in Berlin war und dann nach
Königsberg ging, um ſpäter, im Jahre 1862, eine Profeſſur
der Geſchichte an der Univerſität München zu übernehmen.
Selbſtverſtändlich müſſen wir der „Breisg. Ztg.“ die Ver-
antwortung für die Meldung überlaſſen, daß dieſer „Welt-
reiſende“ Gieſebrecht der Verfaſſer des Tuckerbriefes iſt.

Uebrigens ſchreiben auch die „Münch. N. Nachr.“ im
Anſchluß an die Mitteilung der „Deutſchen Nachrichten

„Dieſe Andeutungen weiſen unzweideutig auf Herrn Gieſe-

b recht hin, der auch uns in dieſem Zuſammenhang
genannt worden iſt, und der mit den Gebrüdern Cle-
mens und Guſtav Denhard in beſonderem Be
ziehungen geſtanden hat. Jm Prozeß Peters gegen Gruber
iſt der Name Denhard als der des Jnformators
des Herrn von Vollmar genannt worden, der im Jahre
1895 die Angriffe auf Peters im Reichstage begonnen hat.“

Die „Poſt“ erhält von einer Seite, die dieſen Gieſebrecht
gut kennt, folgende Mitteilungen über ihn:

„Gieſebrecht begann ſeine Laufbahn als kolonialer Schrift-
ſteller etwa Mitte der 90er Jahre und führte ſich, ohne
Afrika jemals geſehen zu haben, mit einer Broſchüre
ein, in der das damalige Syndikat für ſüdweſtafrikaniſche
Siedelung mit den gröblichſten Vorwürfen angegriffen wurde.
Da der Hauptangegriffene, Herr Geh. Juſtizrat Dr. v. Cuny,
kurz nach Erſcheinen der Broſchüre ſtarb, ſo war eine Straf-
verfolgung des Verfaſſers leider erfolglos. Längere Zeit danach
erfuhren eingeweihte Kreiſe noch viel weniger Angenehmes über
Herrn Gieſebrecht. Er hatte von ſeinem Freunde, dem bekannten
Dr. Valentin, den Auftrag bekommen, während deſſen Abweſen-
heit in Afrika ein von jenem verfaßtes Werk über Transvaal er-
ſcheinen zu laſſen, und es war ihm für die Druckkoſten uſw. ein
höherer Betrag eingehändigt worden (ca. 5000--6000 Mark).
Dieſen Betrag hat Gieſebrecht für ſich verbraucht, ohne
ſeiner Verpflichtung gerecht zu werden. Die Sache iſt damals
totgeſchwiegen worden, um die Angehörigen Gieſebrechts
zu ſchonen. Alle, von denen angenommen werden konnte, daß ſie
Gieſebrecht kannten oder mit ihm in Beziehung ſtehen würden,
erhielten ein von dem Verleger und von Dr. Valentin unter-
zeichnetes Zirkular, in dem dieſer Sachverhalt mitgeteilt und in
dem Kenntnis gegeben wurde von einer Erklärung des Gieſe-
brecht, worin er ſeine Verfehlung ſelbſt eingeſtand.
Seitdem hat Gieſebrecht, zwiſchen jenen beiden erzählten
Skandalen, eine Zeitlang auch das Blatt des hieſigen Deutſch-
braſilianiſchen Vereins, das jetzt den Titel „Zeitſchrift für Süd-
und Mittel-Amerika“ führt, redigiert.“

Auch der „Poſt“ müſſen wir die Verantwortung für
dieſe Meldungen überlaſſen.

Was der „Vorwärts“ vergeſſen hat. Mit Betrachtungen
über dein Münchener Prozeß und rohen Ausfällen gegen Peters
füllte der „Vorwärts“ geſtern noch etwa drei Spalten unter
allerlei ſenſationellen Ueberſchriften, wie: „Aus dem oſtafrika-
niſchen Sumpf,“ „Das Bekenntnis zur PetersMoral,“ „Flagel-
lanten,“ „Nur keine Vertuſchung,“ „Peters-Poſſen,“ „Noch ein
Hunnenpaſtor,“ Sachverſtändiger Generalleutnant a. D. von
Liebert.“ Rur ein Kapitel hat der „Vorwärts“ in rührender
Beſcheidenheit vergeſſen, den „Reugen Bebel!“

Das Kaiſerpaar in Dänemark.
Der deutſche Kaiſer iſt zum Ehrenpräſidenten des

däniſchen Seeoffiziervereins ernannt worden. Kaiſer
Wilhelm, Prinz Adalbert, der König und die Königin von
Dänemark, und die übrigen Mitglieder der däniſchen
Königsfamilie ſind am Freitag um 2 Uhr 35 Minuten
mittels Sonderzuges aus Fredensborg wieder in Kopen-
hagen angekommen. Sofort nach der Ankunft fuhren ſämt-
liche Herrſchaften nach der Frauenkirche und beſichtigten die-
ſelbe. Von dort begaben ſie ſich nach der deutſchen
St. Petri-Kirche, wo ihnen die deutſchen
Paſtoren, das Kirchenkollegium und die
deutſche Mädchenſchule vorgeſtellt wurden. Nach
Beſichtigung der Kirche fuhren ſie nach dem Thorwaldſen-
Muſeum, welches ſie ſich mit großem Intereſſe beſahen. Vom
Thorwaldſen-Muſeum fuhren der Kaiſer und der König nach
dem Zeughauſe, während die Kaiſerin und die Königin ſowie
die übrigen königlichen Herrſchaften nach dem Roſenborg-
Schloß fuhren. Vom Zeughauſe begaben ſich der Kaiſer
und der König gleichfalls nach dem Roſenborg-Schloß, von
wo gegen 5 Uhr die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften
nach dem Zollhauſe fuhren. Prinz Joachim und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe ſtatteten bereits vormittags dem Thor-
waldſen-Muſenm einen Beſuch ab. Nachmittags 516 Uhr
gingen die kaiſerlichen und die königlichen Majeſtäten ſowie
die Mitglieder der Königsfamilie unter dem Salut der Forts
und der Kriegsſchiffe an Bord der „Hohenzollern“, wo der
Tee eingenommen wurde. Um 6 Uhr verließen der König
und die Königin von Dänemark ſowie die übrigen Mit-
glieder der Königsfamilie und das Gefolge die „Hohen-
zollern“ und landeten am Zollhauſe; von hier aus erfolgte
ſofort ihre Abfahrt. Um 7 Uhr verließ die „Jduna“, ge-
ſchleppt von einem Torpedoboote, den Hafen und ſegelte
darauf nordwärts. Bald darauf ging der „Sleipner“ in
See t 8 Uhr lichtete de Sohenzollern“ den Anker und
verließ, begleitet von der „Königsberg“, den Hafen. Die
Forts und die däniſchen Kriegsſchiffe ſchoſſen Salut. Der
Kaiſer ſtand auf der Kommandobrücke. Prinz Adalbert
gedachte die Nacht zum Sonnabend noch in Kopenhagen zu
verbleiben und heute die Rückreiſe anzutreten.

Kaiſer Wilhelm tritt von Kopenhagen aus ſeine
diesjährige Nordlandsreiſe an. Die Kaiſerin ge-
denkt mit dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe auf der Segeljacht „Jduna“ an der
däniſchen und ſchleswig-holſteiniſchen Küſte
zu ſegeln.

Den Kaiſer begleiten auf der Nordlandsreiſe folgende Herren:
die Generaladjutanten v. Keſſel, v. Scholl, v. Moltke, Graf von
HülſenHaeſeler, von Loewenfeld, die Flügeladjutanten Oberſt
Lauenſtein, Kapitän zur See von Rebeur-Paſchwitz, der Haus
marſchall Frhr. von Lyncker, Generaloberarzt Dr. Jlberg, Prinz
Albert zu Schleswig Holſtein, Prinz SaynWittgenſtein, General
intendant von Hülſen, der Geſandte Frhr. von Jeniſch, Geheimrat
Profeſſor Güßfeld und der Mater Profeſſor Salzmann.

Vertrauensbruch. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht unter dem 3. und
4. d. M. über den Stand der Strafprozeßreform
nähere Mitteilungen, welche erſichtlich amtlichen Materialien
entnommen ſind. Da es ſich bei den letzten Konferenzen über
die Grundzüge der Reform nur um vorläufige, die
einzelnen Bundesregierungen nicht bindende Ergeb-
niſſe handelte, ſo war man in den beteiligten Reſſorts über
die vertrauliche Behandlung der Beratungen überein-
gekommen. Mitteilungen über ihren Jnhalt müſſen deshalb
auf pflichtwidrige Jndiskretionen zurück-
geführt werden, die um ſo mehr zu bedauern ſind, als die
große und ſchwierige Reformarbeit dadurch nur geſchädigt
werden kann.

Außerkursſetzung der Eintalerſtücke. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend die
Außerkursſetzung der Eintalerſtücke deutſchen Gepräges,
wonach die Eintalerſtücke vom 1. Oktober 1907 ab nicht mehr
als geſetzliches Zahlungsmittel gelten, jedoch bis zum
30. September 1908 bei den Reichs und Landeskaſſen zum
Wertverhältniſſe von 3 Mark ſowohl in Zahlung als auch zur
Umwechſelung angenommen werden.

Beſchäftigung von Kindern. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht eine Bekanntmachung, wonach die Beſchäftigung
von Kindern bei der Reinigung von Dampf-
keſſeln verboten iſt.

Die Schaffung eines eigenen Kolonialbeamtenſtandes.
Vor zwei Jahren hatte die deutſche Kolonialverwaltung

einen Verſuch gemacht, einen eigenen Beamtenſtand für die
Kolonien zu ſchaffen. Nur wenige hatten damals geglaubt,
daß ein ſolcher Verſuch gelingen könnte, weil man immer
von dem Grundſatze ausging, daß ein guter Verwaltungs-
beamter auch gleichzeitig Juriſt ſein müſſe. Daß dies, für
die Kolonien wenigſtens, nicht immer zutrifft, haben die
geringen Erfolge gezeigt, die man in den Kolonien wieder-
holt mit Juriſten erzielt hat. Die Kolonialverwaltung
beſchloß deshalb, einmal den entgegengeſetzten Weg einzu-
ſchlagen, einen eigenen Beamtenſtand zu gründen.

Der Plan, nach dem vorgegangen wurde, war größtenteils
eine Jdee des früheren Kolonialdirektors Dr. Stübel. Man zog

zehn junge Leute in engere Wahl, ſie ſollten die Verſuchskaninchen
ſein. Sie mußten eine Vollanſtalt abſolviert haben, in der
engliſchen Sprache auf der Schule das Prädikat „Gut“ erhalten
haben, ihrer aktiven Dienſtzeit genügt haben oder vom Militär
dienſt befreit ſein, tropendienſtfähig ſein, mußten noch unter
23 Jahren und durften weder verheiratet noch verlobt ſein. Dieſe
Maßregel war dringend nötig, da die ſogen. Kolonialeleven eine
Ausbildung genießen ſollten, die ſechs Jahre in Anſpruch nahm,
davon vier Jahre in den Kolonien. Die Ausbildung in der
Heimat war folgende: Zunächſt ſtudierten die Eleven auf dem
Orientaliſchen Seminar in Berlin Suagheli (andere Einge
borenenſprachen kamen nicht in Betracht, da die Eleven nach Oſt
afrika gehen ſollten), hörten Kollegien über Tropenhygiene,
Kolonialrecht, nationalökonomiſche und kolonialwirtſchaftliche Vor
leſungen und bildeten ſich weiter in der engliſchen Sprache aus.
Dieſes Studium dauerte ein Jahr. Daneben wurden ſie im
Auswärtigen Amte im praktiſchen Dienſt mit Kaſſen-, Regiſtratur-
und Kalkulaturgeſchäften vertraut gemacht. Nach Ablauf dieſes
erſten Jahres, deſſen Koſten die Eleven ſelbſt beſtreiten mußten,
wurden ſie nach Oſtafrika geſandt. Von dem Tage der Ausreiſe
übernahm das Reich die Koſten der weiteren Ausbildung.

Die Ausbildung in der Kolonie dauert vier Jahre und zwar
zwei Dienſtperioden zu je zwei Jahren. Für die erſte Periode
werden jährlich 3000 Mk. Gehalt gezahlt, für die zweite Periode
jährlich 4500 Mk. Beſchäftigt werden die Eleven in den
Bouvernementsbureaus, bei den Zollämtern und Bezirksämtern.
Nach Ablauf des 3. Jahres erfolgt eine Prüfung; beſteht der Eleve
dieſelbe, ſo verbleibt er im Dienſte. Die Hauptprüfung findet
nach Ablauf des fünften Jahres ſtatt Wird dieſe Prüfung be
ſtanden, ſo kehrt der Eleve zunächſt auf Heimatsurlaub nach
Deutſchland zurück. Hier ſtudiert er zwei Semeſter nochmals am
Orientaliſchen Seminar und an der Berliner Univerſität und hört
Vorleſungen über Suaheli, Bürgerliches, Straf- und Ver
Wplgeg eche auch ſoll daneben eine Beſchäftigung bei Gerichten
erfolgen.

Zurzeit werden die Eleven in der Kolonie beſchäftigt,
wo ſie ſeit einigen Monaten weilen. Exzellenz Dernburg
wird ſich dort bei ſeiner Anweſenheit in Oſtafrika nach ihren
Fortſchritten erkundigen. Beſäßen wir bereits eine Kolo
nialakademie, ſo würde ihr die Aufgabe zufallen, die
kolonialen Verwaltungsbeamten auszubilden. Allzu lange
dürften wir ja auf die Erfüllung dieſes Wunſches wohl nicht
mehr zu warten haben.

MarineJngenieure. Je größer die Kriegsſchiffe und je
komplizierter die maſchinellen Einrichtungen an Bord ſich geſtalten,
um ſo größer wird die Bedeutung des Jngenieurs. Die durch den
Ausbau der Flotte bedingte Perſonalvermehrung erſtreckt ſich
natürlich auch auf die Jngenieure. Jm Jahre nach dem Zuſtande-
kommen des zweiten Flottengeſetzes, 1901, zählte unſere Marine
171 Jngenieure. Dieſe Zahl iſt jetzt bereits auf 303 geſtiegen.
Unter dieſen befinden ſich 4 Chefingenieure, 5 Oberſtabs
ingenieure, 52 Stabsingenieure, 88 Oberingenieure und 154
Jngenieure. Von dieſen ſind 6 in Berlin ſtationiert; 155 ge
hören zur Oſtſee- und 142 zur Nordſeeſtation. Außerdem zählt
u TorpedoJngenieurkorps 25 Jngenieure verſchiedener Rang-
klaſſen.e Reichstagserſatzwahl. Bei der Reichstagserſatzwahl im

dritten oldenburgiſchen Wahlkreiſe am 4. Juli wurde Gra
v. Galen (Zentrum) gewählt. Die genauen Zahlen ſtehen n
nicht feſt. Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis Mittel-
franken 5 am 4. Juli wurden nach einer amtlichen Meldung aus
Dinkelsbühl insgeſamt 10 773 Stimmen abgegeben; von dieſen
erhielt Niederlöhner (konſ.) 6697 und Beck (natlib.) 4039 Stimmen;
zerſplittert waren 37 Stimmen.

Das Programm für das neue ſächſiſche Wahlrecht.
Bei dem Freitag nachmittag ſtattgehabten Feſtmahl des
ſächſiſchen Gemeindetages in Bautzen hielt Staatsminiſter
Graf v. Hohenthal eine Rede, in der er den Blättern
zufolge das Programm S das neue Wahlrecht, das dem
Landtage im Herbſt vorgelegt werden ſoll, entwickelte. Danach
ſoll das neue Wahlrecht ein gemiſchtes Syſtem von Plural-
und Proportionalwahlrecht ſein. Jeder jetzt wahlberechtigte
Staatsbürger ſoll künftig mindeſtens eine Stimme haben.
Eine weitere Zuſatzſtimme ſoll denjenigen gewährt werden, die
über 1600 Mk. Einkommen verſteuern oder das Einjährig
Freiwilligen Zeugnis aufweiſen ſowie denjenigen, die jetzt das
Wahlrecht zum Landeskulturrat haben. Ferner ſollen die
Hauptgrundſätze des Verhältniswahlſyſtems Berückſichtigung
finden, damit die Minoritäten mit zum Ausdruck gelangen.
Die einſchneidendſte Beſtimmung iſt, daß von den jetzigen
82 Sitzen der Zweiten Kammer künftig nur 42 durch allgemeine
direkte Wahlen beſetzt, die übrigen 40 Abgeordneten durch
Kommunalverbände gewählt werden ſollen.

Die Neuwahlen der preußiſchen Apothekerkammern
werden im November ſtattfinden. Die Liſten der Wahl-
berechtigten müſſen in allen Kreiſen beſtimmungsgemäß in
der zweiten Hälfte des Juli vierzehn Tage ausliegen.

Polniſches. Wie in den am Sonntag in der
Provinz Poſen abgehaltenen Verſammlungen berichtet
wurde, hat der Straz- Verein bisher 10 000 polniſche
Geſchichtsbücher, 6000 polniſche Fibeln, 6000 polniſche
Katechismen und etwa 200 000 kleine polniſche Schriften
unter der polniſchen Bevölkerung verbreitet. Jn Poſen
hat ſich am Sonntag ein Vereinpolniſcher reiſen-
der Kaufleute für ganz Deutſchland gebildet, dem
gleich 121 Kaufleute beigetreten ſind. Das Rittergut
Dalbersdorf im Kreiſe Groß-Wartenberg (Schleſien),
das zunächſt von dem bekannten großpolniſchen Aaitator
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Martin Biedermann in Poſen erworben wurde, iſt nunmehr,
wie man aus Breslau mitteilt, in den Beſitz des Grafen
Viktor von Czarnecki auf Gogolewo, Provinz Poſen, eines
mehrfachen Millionärs, übergegangen. Auch im Kreiſe
Namslau hat der polniſche Gütererwerb der „Schleſ.
Ztg.“ zufolge leider einen neuen Erfolg zu verzeichnen:
das ErbſcholtiſeiGut Jakobsdorf iſt durch Kauf ebenfalls
in den Beſitz des polniſchen Güterkäufers Martin Bieder-
mann übergegangen.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der Kommiſſionsberatung am 5. Juli erklärte der
deutſche Delegierte Freiherr v. Marſchall, daß Deutſch
land ſich dem franzöſiſchen Vorſchlage betreffend die Er-
öffnung der Feindſeligkeiten, der ihm den modernen
Fortſchritten auf dem Gebiete des Kriegsweſens angemeſſen er
cheine, ohne Vorbehalt anſchließe. Von den Delegierten Eng

lands, der Vereinigten Staaten und Japans wurden Vorbehalte
infolge derer die Abſtimmung auf ſpäter zurückgeſtellt

wurde.
c

Frankreich.

Die Kammer
erörterte in der Vormittagsſitzung am Freitag den Antrag be-
treffend die Gin führung des Achtſtunden-Maximal-
arbeitstages in den Bergwerken. Das Geſetz wurde
im ganzen mit 427 gegen 123 Stimmen angenommen.

Das Verhältnis zu Deutſchland. Der Zwiſchen-
fall Mauchamps. Die Beſetzung von Udja.
Die Lage in Marokko. Das franzöſiſch-ſpaniſche Abkommen.

Der Konſervative Denys Cochin interpelliert Pichon in der
Freitag Nachmittagſitzung der Kammer wegen des franzöſiſch
ſpaniſchen Abkommens und ſpricht weiter von der An
gelegenheit Mauchamp und der Gefangennahme Mac-
leans. Cochin ſpricht dann weiter von der „geheimen
Miſſion Etiennes (pſichon hebt abwehrend die Hände hoch)
und ſchließt mit dem Wunſche nach einer von Komplotten freien
Diplomatie. Miniſter des Aeußeren Pichon erwidert:
Etienne hatte niemals weder eine offizielle noch eine offiziöſe
Miſſion bei der deutſchen Regierung. Zur Führung
unſerer Geſchäfte iſt unſer Botſchafter in Berlin autoriſiert. Der
ausgezeichnete Empfang unſerer Landsleute
in Deutſchland kann für die Beziehungen der
beiden Mächte nur vorteffliche Wirkungen
haben. ((Lebhafter Beifall links.) Pichon erkennt dann
im weiteren Verlaufe ſeiner Rede die von Etienne
Frankreich geleiſteten Dienſte dankbar an. (Erneuter Beifall.)

Pichon kommt dann auf den Zwiſchenfall Mauchamp und die
ſeitens der Regierung getroffenen Maßnahmen zu ſprechen. Die
marokkaniſche Regierung habe angeſichts der energiſchen Haltung
Frankreichs verſprochen, die Mörder Mauchamps und die be-
teiligten Marokkaner zu beſtrafen, ferner, ein Hoſpital in Mara-
keſch zu errichten und die mit Frankreich getroffenen Abmachungen
in Kraft zu ſetzen. Redner zählt ſodann die vom Marokko über-
nommenen Verpflichtungen auf, mit deren Ausführung durchweg
begonnen ſei. Die franzöſiſche Regierung werde darauf halten,
daß lediglich die wirklichen Verbrecher die Strafe erleiden. Dann
kommt der Miniſter auf Udja zu ſprechen und weiſt darauf hin,
daß Frankreich der Beſetzung von Udja keine weitere Ausdehnung
gegeben habe. Er führt die an der algeriſch-marokkaniſchen Grenze
getroffenen Maßnahmen an und erklärt, das franzöſiſche Vor-
gehen habe keinerlei internationale Einwendungen hervorgerufen.
Alle hätten die Loyalität des Verhaltens Frankreichs anerkannt.
Die Regierung habe ſich an den Sinn und den Buchſtaben des
Abkommens von Algeciras gehalten. Dank dem guten Geiſte der
Verſtändigung, welcher ſchließlich unter den Geſandtſchaften in
Tanger obſiegte, fuhr der Miniſter fort, insbeſondere dank der
guten Beziehungen, welche nach vorübergehenden
Schwierigkeiten zwiſchen den Geſandtſchaften Frank-
reichs und Deutſchlands herrſchen guten Be-
ziehungen, zu denen ich mich freudig beglückwünſche hat das
diplomatiſche Korps in Tanger ſich über verſchiedene Punkte ge-
einigt, ſo über die Frage der drahtloſen Telegraphie. Der Sultan
erkennt ſeinerſeits die Mäßigung der Haltung Frankreichs an.
Wir können von nun an auf das Obwalten guter Verſtändigung
mit der marokkaniſchen Regierung hoffen. Der Wunſch, welchen
ich jüngſt über ein Einvernehmen der Mächte bezüglich Marokkos
geäußert habe, hat ſich verwirklicht. Pichon fährt in ſeiner Rede
fort: Das franzöſiſch-ſpaniſche Abkommen ſteht in keinerlei Be-
ziehung zu Marokko, es iſt vielmehr die Krönung der von den
Kabinetten in Madrid und Paris ſeit zehn Jahren zur Aufrecht-
erhaltung des Status quo und des Friedens geführten Politik.
Man hat Unrecht gehabt, von einer Tripelallianz zu ſprechen das
Abkommen hatte im weſentlichen einen konſervativen Charakter
und iſt von allen Freunden Frankreichs und Spaniens mit der
größten Genugtuung aufgenommen worden. Reichskanzler Für ſt
Bülow hat auf der Tribüne des Deutſchen Reichstages gefagt,
die Größe Deutſchlands beruhe nicht auf der Zwietracht der
anderen Mächte. Dieſes Wort iſt wahr. Was uns an-
betrifft, ſo ſtreben wir nur danach, Urſachen zu
einem Kriege fernzuhalten und zum Wohle aller den
Kreis unſerer Verſtändigungen zu erweitern. (Lebhafter Beifall
quf allen Bänken.)

Luxemburg.

Die Thronfolgefrage.
Die Kammer hat in ihrer Sitzung am 5. Juli den Geſetz

entwurf über das Familienſtatut des Großherzogs vom 16. April
1907 mit 41 Stimmen gegen die 7 Stimmen der Sozialiſten
und bei einer Stimmenthaltung angenommen. Das Statut be
ſtimmt, daß dem Großherzog deſſen älteſte Tochter in der Krone
von Luxemburg ſowie als Chef des Hauſes Naſſau und in dem
Beſitz und der Nutznießung des geſamten Hausfideikommiſſes nach
zufolgen hat.

Korea.

Das Verhältnis zu Japan.
Marquis Jto hat an den Kaiſer von Korea eine Anfrage gerichtet

inbetreff der Anweſenheit der koreaniſchen Deputation im Haag, die
um ihre Anerkennung nachgeſucht haben ſoll der Kaiſer erklärte darauf,
er habe keinerlei Kenntnis von derſelben oder von ihrer Tätigkeit.
Jto ſagte in ſeiner Unterredung, die Beharrlichkeit des Kaiſers in
derartigen Jntrigen müſſe als eine feindſelige Haltung den Japanern
gegenüber aufgefaßt werden, der man Einhalt gebieten müſſe.

Ans Nah und Fern.
Beendeter Ausſtand. Jn einer Freitag nachmittag in

Königsberg abgehaltenen Verſammlung der ausſtändigen Seeleute
wurde beſchloſſen, den Ausſtand abzubrechen und ohne Tarifab
ſchluß die Arbeit zu den von den Reedern zugebilligten Lohnſätzen
wieder aufzunehmen. Der gleiche Beſchluß wurde kürzlich auch
von den ausſtändigen Seeleuten in Memel gefaßt.

Scheckräuber. Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus
Buenos-Aires: Einem Beamten der hieſigen Banco Aleman
Transatlantico, der einen Scheck über 185 000 Papierpeſos bei der
Boncodela Nacion Argentina kaſſieren wollte, wurde dieſer Scheck
geraubt. Den Räubern gelang die Einkaſſierung des Schecks;
ihre Verfolgung verlief bisher reſultatlos.

Freigeſprochen. Jn dem Prozeß wegen Ermordung des
Attachees der chileniſchen Geſandtſchaft in Brüſſel, Erneſto Bal
maceda, iſt der Angeklagte, Carlos Waddington, der Sohn des
Geſandten, freigeſprochen worden.

erkrankten

Die Getreidelader in Rotterdam.

geladen hat und deſſen Löſchung zu einem großen Teil mit Eleva-
toren erfolgt, daß der Lohn ungenügend ſei und legten die Arbeit
nieder. Die Auslader von drei anderen Dampfern taten dasſelbe.
In der Folge griffen die Auslader 36 Arbeitswillige, die ſich auf
der „Hillhouſe“ eingeſtellt hatten, an, wobei es fünf Verwundete
gab, darunter ein Polizeibeamter. 30 Mann MarineJnfanterie
verſtärkten die Polizei. Auf ſechs Getreidedampfern ruht die
Arbeit.

Nach dem Genuß von Speiſen erkrankt. Jn Köln-Ehrenfeld
erkrankten nach Genuß von gehacktem Fleiſch ca. 16 Perſonen; ſie
befinden ſich alle in ärztlicher Behandlung. Jn Bansberg

ca. 30 Perſonen nach dem Genuß von Konditorei-
waren. Eine Frau ſchwebt in Lebensgefahr.

Erdbeben. Das Obſervakorium in Quarto verzeichnete ein
heftiges Erdbeben in einer Entfernung von ungefähr 9300 Kilo-
metern. Die Aufzeichnung begann am Freitag 4 Uhr 57 Minuten
und dauerte noch 5 Uhr 50 Minuten.

Die Flucht vor der Kamorra. Jn dem „B. L.-A.“ leſen wir
folgendes: Marſchall Capezzuto, der Vizekommandant des Cara
binierikorps von Neapel, der Held des großen, erfolgreichen
Kampfes gegen die Kamorra, tritt nun, da die Häupter dieſer
furchtbarſten aller Mordgeſellſchaften vor den Schranken des Ge
richtes ſtehen, in ein Mönchskloſter ein. So ſoll, ſchreibt die
„Turiner Stampa“, einer der ſeltſamſten Kriminalromane enden,
der in ſeiner ſpannungs- und ereignisreichen Wirklichkeit die
Phantaſien aller Kriminalromanciers hinter ſich läßt. Und auf
dieſe Art will ſich einer der höchſten Würdenträger der Staats
polizei der Vollſtreckung des „Todesurteils“ entziehen, das der
„Gerichtshof“ der Kamorra vor vier Monaten in einer kleinen
Spelunke des Monte Calvario einſtimmig über ihn gefällt hat.
Die Art, wie Marſchall Capezzuto die Kamorra vors Gericht
brachte, reiht ſich den größten Ruhmestaten an, die je von Menſchen
verrichtet wurden. Die Ermordung des Ehepaares Cuocolo hatte
wieder einmal gezeigt, daß die Organiſation der Kamorra der
Staatspolizei gewaltig überlegen iſt. Der Zuſtand war uner-
träglich, und Marſchall Capezzuto nahm es auf ſich, das Werk zu
wagen und die Verbrecherbande zu ſprengen. Jm Einverſtändnis
mit ſeinen Vorgeſetzten führte er folgenden Plan aus: Er ließ
ſich die Haare ſchneiden, opferte ſeinen Schnurrbart der Cöttin
der Gerechtigkeit, machte ſein Geſicht, ſo gut es ging, unkenntlich
und begab ſich zu einem Manne, der in einem Städtchen bei
Neapel wohnte und längſt als einer der gefährlichſten Anführer
der Kamorra galt. Dieſem erzählte er, er ſei Staatsbeamter
geweſen, habe aber den Dienſt verlaſſen, weil er ſich der Disziplin
nicht unterwerfen wolle, und er ſei nun gewillt, ſelbſt Kamorriſt
zu werden. Er ſpielte ſeine Rolle meiſterhaft, und es gelang ihm
zunächſt, bei dem Kamorrahäuptling Gaſtfreundſchaft zu erwerben.
Nach und nach gewann Capezzuto das volle Vertrauen ſeines Gaſt-
gebers, wurde ſchließlich auch zu den Beratungen zugezogen und
erwies ſich als ſchlauer, kühler, in allen Verbrecherdingen vor-
züglich unterrichteter Ratgeber. Nachdem er dieſe Geſellſchaft
gewonnen hatte, teilte er ſeinem Gaſtgeber mit, daß der Wirkungs-
kreis des Ratgebers für ihn zu eng ſei, und daß er den Wunſch
habe, ſich an den großen Taten der Kamorra zu beteiligen. Der
Gaſtfreund fand das Verlangen billig und führte den neuen
Mann nun auch in die Konventikel der neapolitaniſchen Kamorra
ein. Hier hatte Eapezzuto zunächſt einen ſchweren Stand. Es
galt, das ganze Mißtrauen der Geſellſchaft zu überwinden. Es
genügte, daß er ſich mit einem Wort, mit einer Miene verriete
ſogleich wäre er aus dem Leben geſchafft worden. Aber auch hier
erlangte er alsbald die Stellung eines achtunggebietenden Ver-
trauensmannes, und da während der Zeit, in der er an den Be-
ratungen der Bande teilnahm, mehrere Verbrechen ungehindert
verübt wurden, entledigte er ſich vollſtändig des Verdachtes der
Spionage. Nun gelang es ihm, vier todesmutige Carabinieri
anzuwerben, die ſich gleich ihm ſcheinbar in den Dienſt der
Kamorra ſtellten und nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten
auch von der Geſellſchaft anerkannt wurden. Aber der gewünſchte
Erfolg war noch immer nicht erreicht. Da gelang es dem tapferen
Marſchall, das Vertrauen eines gewiſſen Gennaro Abatemaggio
zu gewinnen, eines Mannes von 19 Jahren, der von allen
Kameraden auf das verächtlichſte behandelt wurde und ſich deshalb
ſehr unglücklich fühlte. Capezzuto ſah bald, daß Gennaro, ein
feiger Schwächling und ein anlehnungsbedürftiger Menſch, ſchwer
an einem Geheimnis trage, und dieſes Geheimnis ſchien der
Schlüſſel des Erfolges zu ſein. Capezzuto zog den Burſchen an
ſich. Zunächſt verſuchte es der Marſchall auf direktem Wege, durch
vorſichtiges und kluges Ausforſchen, Gennaro zum Reden zu
bringen. Aber Gennaro hatte Angſt und gab nur unſichere An-
deutungen über eine Tat, die ſein Gewiſſen belaſtete. Da aber
die Kamorriſten inzwiſchen neuerlich gegen Capezzuto Verdacht
geſchöpft hatten, galt es, ſchnell zu handeln. Er ſchlug den
nächſten Weg ein, er warb um Gennaros Schweſter, gewann ſie
vollſtändig, machte ſie zu ſeiner Braut und traf Vorbereitungen
zur Hochzeit. Durch dieſes Vorgehen ließ ſich der Bruder der
„Braut“ endgültig gewinnen. Drei Tage ſpäter wußte Capezzuto,
daß Gennaro das Blut des Ehepaares Cuocolo an den Händen
klebte, und wer die Helfer bei der ſchrecklichen Tat geweſen ſeien.
Und wenige Tage darauf begann die große, erfolgreiche Jagd auf
die Kamorra.

Die Malaria in Deutſchland. Eine eigentümliche Entdeckung
wurde in Bant bei Wilhelmshaven gemacht. Dort waren
mehrere Perſonen unter leichten Fiebererſcheinungen erkrankt,
doch legte man, da das Leben und der Erwerb ihr Recht ver-
langten, der Krankheit kein Gewicht bei und zog auch keinen Arzt
zu Hilfe. Ein Arzt ſah indeſſen gelegentlich auf der Straße
einen der Erkrankten und ſtellte ſofort feſt, daß die Perſon von
Malariafieber befallen worden ſei. Eine energiſche Unterſuchung
ergab, daß auch die anderen „leicht“ Erkrankten von der tückiſchen
Seuche betroffen worden ſind. Natürlich wurden ſie ſofort dem
Krankenhauſe zugeführt und dort ſtreng iſoliert, auch wurden die
erforderlichen Vorkehrungen zur Verhütung der Weiterverbreitung
der gefährlichen Krankheit getroffen

Vom Norddeutſchen Lloyd. Auf den Reichspoſtdampferlinien
nach Oſtaſien und Auſtralien, die voriges Jahr ihr 20jähriges Be
ſtehen begehen konnten, vollzieht ſich augenblicklich eine bemerkens
werte Verbeſſerung, indem die alten Reichspoſtdampfer gegen die
neuen großartigen Schiffe der „Feldherrnklaſſe“ des Nord
deutſchen Lloyd in Bremen umgetauſcht werden. Dieſe
Dampfer ſind Schiffe, die allem Anforderungen entſprechen, die
man an ein erſtklaſſiges Hotel ſtellen darf, und die ſich voraus
ſichtlich bald die beſondere Gunſt des reiſenden Publikums er
werben werden.

Eine Bahn durchs Meer dieſes Projekt hat entſchieden
den Reiz der Neuheit für ſich. Allerdings handelt es ſich nur um
das Wattenmeer, durch das die Eiſenbahnamlage geplant iſt.
Die Bahn ſoll nämlich nach dem Projekt, das ſeinen Urheber auf
der Jnſel Föhr hat, von Uterſum auf Föhr durch das Watten
meer nach der Jnſel Amrum geleitet werden. Ferner ſoll die
Bahn die wichtigſten Ortſchaften der Jnſel verbinden. Kommt
der Plan, wie es den Anſchein hat, zur Ausführung, ſo können die
nordfrieſiſchen Jnſeln Sylt, Föhr und Amrum unabhängig von
Ebbe und Flut jederzeit erreicht werden. Für die vielen Sommer-
gäſte wäre das eine beſondere Annehmlichkeit.

Der älteſte Wachtmeiſter der preußiſchen Armee, der
60jährige Wachtmeiſter Gericke von den Zieten-Huſaren in
Rathenow, wird am 1. Oktober ſeinen Dienſt quittieren. Er iſt
vor 42 Jahren in das Regiment eingetreten und immer bei dieſem
verblieben. Zurzeit iſt er bei der dritten Schwadron. Das
Zieten HuſarenRegiment weiſt noch mehrere alte Chargierte auf.
So ſind zwei Wachtmeiſter über 30 Jahre dort im Dienſt. Auch
der Stabstrompeter des ZietenHuſaren-Regiments, der König-
liche Muſikdirigent Koch, wird am 1. Oktober ſein 25jähriges
Dienſtjubiläum feiern können,

Am Freitag erklärten die
Auslader des Dampfers „Hillhouſe“, der Getreide in Rotterdam

N. C. C. Siameſiſcher Prinzeſſinnentod. Die von den euro
päiſchen Monarchen neuerdings angenommene Gewohnheit des
Reiſens ſcheint allgemach auf die Potentaten anderer Weltteile
anſteckend zu wirken. König Chululangkorn, der Be
herrſcher der Siam eſen, Laoten und Malaien, unternimmt
augenblicklich wieder einmal eine Tour durch Europa, deſſen wich-
tigſte Hauptſtädte und Höfe er bereits früher beſucht hat. Auch
in Berlin und Wien gedenkt der König von Siam ſeine Viſiten
karte abzugeben und überall empfängt man ihn mit den ſeinem
Range gebührenden Ehren. König Chululangkorn verſteht es,
nach außen hin ganz mit den Allüren eines modernen, ziviliſierten
europäiſchen Monarchen aufzutreten. Er trägt eine Uniform
europäiſchen Schnittes, bewegt ſich auch im Gehrock und Zhylinder
mit Eleganz und hat ſich vor einigen Wochen von CarolusDuran,
dem berühmten franzöſiſchen Maler, in richtiger Regentempoſe
portraitieren laſſen. Dabei herrſchen am Hofe von Bangkok teil-
weiſe noch recht altertümliche, orientaliſche Gebräuche. Man ſagt,
daß der Harem des Königs nicht weniger als 3000 Frauen ent
hält. Dieſe beſitzen aber nicht etwa den Rang als Gattinnen des
Königs, vielmehr hat der König eine einzige legitime Gemahlin,
die Königin Sowapa. Jhrem Rang am nächſten ſtehen die
königlichen Prinzeſſinnen, Halbſchweſtern des Königs aus Ver-
bindungen ſeines Vaters mit verſchiedenen Frauen. Ein eigen
tümlicher Brauch ſchreibt es vor, daß die Schweſtern des Königs,
die älter ſind als er, unvermählt bleiben müſſen. Sie ſind von
einem vielköpfigen Hofſtaate von Begleiterinnen, Dienerinnen,
Schauſpieleriwnen und Tänzerinnen umgeben, die ihnen die Zeit
vertreiben, aber wehe ihnen, wenn ſie ſich auf Liebesabenteuer
einlaſſen. Eine der älteren Schweſtern des Königs machte ſich
vor einigen Jahren eines derartigen Vergehens ſchuldig. Der
König, der ſich gerade in ſeiner Sommerreſidentz befand, wurde
davon unterrichtet. Es entzieht ſich der Kenntnis, ob er freiwillig
oder vielleicht erſt nach innerem Kampfe und in der Ueberzeugung,
geheiligten Ueberlieferungen treu bleiben zu müſſen, ſeinen Ent
ſchluß faßte. Tatſache iſt jedenfalls, daß er den Fehltritt ſeiner
Schweſter ebenſo grauſam, ſo barbariſch rächte, wie es nur irgend
einer ſeiner Vorgänger auf dem Throne hätte tun können. Er ver-
urteilte die Unglückliche zu der „Todesart der Prin-
zeſſinnen“. Dieſe Todesart beſteht darin, daß die Verurteilte
ſich ſelbſt verhungern läßt. Und in einer Nachtſtunde verbrannte
man im herrlichen Garten des Königspalaſtes den abgezehrten
Leichnam der armen kleinen Prinzeſſin, ohne irgendwelche Zere-
monie und auf einem Scheiterhaufen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor Kuno Fiſcher F.

Jn Heidelberg iſt, wie ſchon gemeldet, der bekannte
deutſche Philoſoph Kuno Fiſcher kurz vor Vollendung ſeines
83. Lebensjahres geſtorben.

Kuno Fiſcher war am 23. Juli 1824 zu Sandewalde in
Schleſien geboren. Nach Studien in Leipzig und Halle habili-
tierte er ſich 1850 als philoſophiſcher Dozent zu Heidelberg, wo
ihm aber drei Jahre darauf die Befugnis zu öffentlichen Vor
leſungen entzogen wurde. Jm Jahre 1855 kam er nach Berlin;
hier ſtieß er mit ſeiner Habilitationsabſicht auf miniſterielle
Schwierigkeiten. Als dieſe das Jahr darauf gehoben waren, hatte
Fiſcher bereits einem Rufe nach Jena Folge geleiſtet. Jm Jahre
1872 erging an ihn wiederum ein Ruf aus Heidelberg. Er folgte
ihm und iſt dann der Ruperto Carolina die noch übrigen faſt
35 Jahre ſeiner Wirkſamkeit treu geblieben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 4. Juli. Vom Unwetter. Vor

ſchußvereins-Verbandstag. Schützenfeſt.) Die
ſtarken Niederſchläge der letzten Tage haben ein rapides
Steigen der Mulde verurſacht. Jnnerhalb 24 Stunden iſt
der Waſſerſtand um ca. 214 Meter geſtiegen, ſo daß eine Ueber-
flutung der Aue und damit die Vernichtung der Heuernte zu be
fürchten iſt. Am Donnerstag und Freitag fand hier der
45. Verbandstag der Vorſchußvereine der Provinz Sachſen und
des Herzogtums Anhalt ſtatt. Zu dem hier von Sonntag, dem
7., bis Sonntag, den 14. Juli, ſtattfindenden Schützenfeſt haben
ſich zahlreiche Schützengilden der näheren und weiteren Umgebung
angemeldet. Die Vorbereitungen ſind bereits im Gange.

x

t Chemnitz, 4. Juli. (Vertrauensmißbrauch.)
Vor einigen Wochen erſt hat ſich in Krimmitſchau der ſozialdemo-
kratiſche Stadtverordnete Meiſel eines groben Vertrauens-
bruches ſchuldig gemacht, indem er die Veröffentlichung von
Verhandlungen des Schulausſchuſſes, die laut der Geſchäfts
ordnung micht öffentlich waren, im ſozialdemokratiſchen „Sächſ.
Volksbl.“ veranlaßt hatte. Jetzt iſt dort ein neuer Ver
trauensbruch zur Sprache gekommen. Ein neuer Volks
blatt- Artikel hatte ſich mit Vorgängen in der Verwaltung
des Krankenhauſes beſchäftigt. Die Angelegenheit war in einer
nichtöffentlichen Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums ver-
handelt und trotzdem in dem Blatte ausführlich beſprochen worden.
Jn der Stadtverordnetenſitzung bekannte ſich auf die Frage des
Vorſitzenden keiner der Stadtverordneten als Verfaſſer des
Artikels, ſo daß die Nachforſchungen als vorausſichtlich ergebnis
los eingeſtellt wurden. Der Vorſitzende bezeichnete darauf die
Veröffentlichung nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmter Ange-
legenheiten als einen Verſtoß gegen die guten Sitten und als
einen groben Vertrauensbruch.

Chemnitz, 5. Juli. (Tod eines Jnduſtriellen.).
Hier verſtarb der frühere kaufmänniſche Direktor der
Sächſiſchen Maſchinenfabrik vormals Richard Hart-
mann, Paul Guſtav Hübſchmann. Er hat ſich um die
Weltfirma, der er 40 Jahre ſeines Lebens widmete, große Ver
dienſte erworben.

Zwickan, 4. Juli. (Die Lage im Zwickauer Berg-
revier.) Die Lage im hieſigen Bergrevier verſchärft ſich
immer mehr. Die Revierkommiſſion iſt jetzt zum zweiten Male
an den hieſigen Verein für bergbauliche Intereſſen herangetreten
mit dem Erſuchen, mit ihr über die bekannten Forderungen der
Arbiterſchaft zu verhandeln. Der Verein für bergbauliche
Intereſſen hat das Geſuch zum zweiten Male abgelehnt. Eine
allgemeine Delegiertenkonferenz der ſächſiſchen
Reviere iſt für den 2. Auguſt nach Chemnitz einberufen worden.

Altenburg, 5. Juli. (Beim Spiel zu Tode ge-
kommen.) Jn Wintersdorf iſt ein 12 jähriger Schul
knabe bei einer Spielerei dadurch ums Leben gekommen, daß er in
eine Schlinge kroch und ſie zuzog.

Landwirtſchaftliches
Der Nr. 27 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchafts kammer
für die Provinz Sachſen:

Aufforderung zur Beteiligung an dengrößeren Anbauverſuchen mit Wintergetreide.
Wir beabſichtigen auch im kommenden Herbſt größere Anbau-
verſuche mit mehreren Sorten Wintergetreide, Weizen, Roggen
und Gerſte, einzuleiten, zu welchen wir die Hälfte der für den
Bezug des Originalſaatgutes entſtehenden Koſten aus unſeren
Mitteln zu tragen bereit ſind, wenn der genaue Bericht über die
vorſchriftsmäßige Durchführung und Aberntung des Verſuches
an uns rechtzeitig eingereicht iſt. e beabſichtigen wir,
entſprechend unſerem Saatgutbedarf für die kleineren Anbauver
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ſuche, einen Teil der Ernte des Verſuchsfeldes in gut gereinigter
ſortenreiner Ware anzukaufen. (Die Hauptpunkte der Vorſchriften
für die größeren Anbauverſuche ſind in der oben genannten
Nummer bekannt gegeben.) Anmeldungen zu dieſen Ver
ſuchen ſind ſpäteſtens zum 20. Juli durch die Vorſtände der ange
ſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine bei uns einzureichen.
Wünſche betr. Zuziehung beſtimmter Sorten werden, ſoweit tun
lich, berückſichtigt.

Gerſten- und Hopfenausſtellung 1907. Auch
in dieſem Jahre wird von der Verſuchs- und Lehranſtalt für
Brauerei in Berlin unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft und des Deutſchen Hopfenbauvereins vom

13. Oktober eine Ausſtellung veranſtaltet. Die Bedingungen
ſind im weſentlichen dieſelben geblieben. Abweichend von den
vorjährigen Beſtimmungen werden in dieſem Jahre als Mindeſt
menge der vom Bewerber nach Probe lieferbaren Gerſten oder
Weizen nur 30 Zentner (früher 50) verlangt, ſo daß ſich auch
kleinere Beſitzer beteiligen können. Wir beabſichtigen in derſelben
Weiſe wie in früheren Jahren die aus unſerem Anbaugebiet für
die Ausſtellung angemeldeten Gerſten zu einer größeren Kollektion
hier zu ſammeln und einer Vorprüfung zu unterziehen. Die An
meldungen ſind auf den Anfang Juli von uns zur Verſendung ge
langten Formularen bei uns einzureichen.

Jmpfungen gegen Schweinepeſt. Hierdurch geben
wir bekannt, daß unſer bakteriologiſches Jnſtitut in Halle a. S.,
Freiimfelderſtraße 68, zu Jmpfungen gegen die Schweinepeſt (eine
anſteckende Darmentzündung) das nach Vorſchrift von Prof. Dr.
Klett und Dr. Braun durch die Firma Hauff u. Co. in Feuerbach
hergeſtellte Schweinepeſtſerum vorrätig hält. Ferner gibt das
Inſtitut das Klett-Braunſche bivalente Serum ab, ein Doppel-
ſerum gegen Schweinepeſt und Schweineſeuche. Dasſelbe kann in
den Fällen zur Anwendung kommen, in denen es ſich darum han
delt, die Schweine vor beiden Seuchen zu ſchützen oder in denen
Miſchinfektionen beider Seuchen zuſtande gekommen ſind. Bei Be
ſtellungen, die am beſten dem behandelnden Tierarzte übertragen
werden, iſt die Zahl der Schweine und das Durchſchnittsgewicht
der einzelnen Altersklaſſen anzugeben.

Geflügelverkauf. Unſere Zentral-Geflügelzuchtanſtalt
hat wieder 8 bis 10 Wochen alte Zuchthähne (rebhuhnfarb.
Jtaliener, weiße Ramelsloher, gelbe Cröllwitzer) zum Preiſe von
2,50—-3 Mk. das Stück abzugeben. Beſtellungen ſind an die
Anſtaltsleitung in Cröllwitz zu richten.

Soldaten zu Ernte arbeiten. Die Landwirt
ſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt bringt
zur Kenntnis der anhaltiſchen Landwirte, daß auch in dieſem
Jahre bei vorliegendem dringenden Bedürfnis Soldaten zu
Erntearbeiten ſeitens des anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments zur
Verfügung geſtellt werden. Die Bedingungen ſind folgende:
Tagelohn mindeſtens 1,50 Mk. bei freier guter Verpflegung,
20 Pfg. für Ueberſtunden, Erſtattung für Hin und Rückreiſe.
Sämtkliche Geſuche ſind an die Landwirtſchaftskammer in Deſſau,
Kaiſerſtr. 12, part. zu richten unter gleichzeitiger Beifügung
einer Beſcheinigung des Amtsvorſtehers darüber, daß ein drin-
gendes Bedürfnis für den Antrag vorliegt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

RNochmals: Der Krawall polniſcher Arbeiter zu Oberg bei Peine.
Von der CGutsverwaltung erhalten wir folgende Zuſchrift:
Jn Nr. 300 Jhres geſchätzten Blattes bringen Sie eine Schil-

derung über die von ruſſiſch- polniſchen Arbeitern hier begangenen
Unruhen. Dieſe Schilderung entſpricht nicht den tatſächlichen Ver-
ältniſſen, und ich bitte daher um Aufnahme nachfolgender Zeilen:

Lon den bei uns in Arbeit ſtehenden Leuten iſt niemand entlaſſen,
ſondern eine Frau wollte in ihre Heimat zurück, und hatten wir
nichts gegen die Abreiſe, hielten jedoch die Kaution von 16,50 Mk.
zurück, da die Reiſe- und Beſchaffungskoſten das doppelte betragen
hatten und die Frau erſt zweieinhalb Monat in Arbeit ſtand.
Damit war der Ehemann, welcher ſchon häufig unter den Leuten
infrieden geſtiftet und ſie gegen uns auſgewiegelt hatte, nicht ein
verſtanden. Bei dem zuſtändigen Gendarmerie-Wachtmeiſter
hatten wir den Antrag ſeiner Feſtnahme wegen wiederholter Auf-
wiegeleien geſtellt. Als der Wachtmeiſter dann kam, war er in-
zwiſchen mit ſeiner Frau verſchwunden, hatte jedoch die Leute ſo
aufgehetzt, daß ſie nicht nur die Arbeit verweigerten, ſondern auch
mit folgenden Forderungen hervortraten: Zurückrufung und An-
ſtellung des Aufwieglers als Aufſeher, Auszahlung der Kaution
an ſeine Frau, Verlegung des Lohntages von Montag auf Sonn
abend. Das ereignete ſich am 25. und 26. v. Mts. Jch habe die
Ueberzeugung, daß die Leute am Donnerstag die Arbeit wieder
aufgenommen hätten, wenn nicht der Vorarbeiter eines Nachbar
gutes die Leute durch Verſprechungen: Arbeitsverdienſt auf dem
Gute ſeines Herrn pro Woche 18 Mk., in ihrer Arbeitsweige-
rung geſtärkt und zum Abgange veranlaßt hätte. Der Betreffende
glaubte ein Recht zu ſeinem Vorgehen zu haben, da
ihm behördlicherſeits mitgeteilt ſein ſoll, ſeine Handlungs-
weiſe ſei nach dem Geſetz geſtattet. Da nun die Leute
durch die Ausſicht auf neue Arbeit Donnerstag früh
wiederum die Arbeit verweigerten, nahmen wir ihnen
die gelieferten Naturalien, welche einen Teil ihres Lohnes aus
machen, unter dem Hinweis, daß ihnen dieſe nicht eher ausge
händigt würden, als bis ſie mit der Arbeit anfingen. Während die
Naturalien abgenommen wurden, ging ein Teil der Leute nach
dem Gutshofe und verlangten von dem Herrn Beſitzer ihre Pa
piere. Dieſe wurden verweigert, und als der Beſitzer danach in
die Kaſerne kam, um die Leute nochmals zur Arbeit aufzufordern
und um die Naturalienabgabe mit zu überwachen, kamen die Leute
auf uns eingeſtürmt, weil wir dem einen Mädchen, welches die
Herausgabe der Naturalien verweigerte, dies energiſch verlangten.
Dabei wurden der Beſitzer und der Hofverwalter von vier Leuten
mit Senſe, Hacke und Meſſer bedroht. Sogleich ſchickten wir zum
Gendarmerie-Wachtmeiſter, um die vier Perſonen feſtnehmen zu
laſſen. Inzwiſchen entfernten ſich die Leute mit Sack und Pack
und marſchierten in der Richtung auf das oben erwähnte Nachbar
gut. Auf dem Wege nach dort wurden ſie von der Gendarmerie
geſtellt, zogen bis vor das Gut, wo die Verhaftung der Meſſer
helden vorgenommen wurde. Als die vier dann auf einem re
quirierten Wagen nach Peine zum Landratsamt gefahren werden
ſollten, widerſetzten ſie ſich den Gendarmen, die von der Waffe
Gebrauch machen mußten. Es war nicht möglich, die Aufrührer
auf den Wagen zu bringen, ſondern ſie wurden, von einem Teil
der Leute begleitet, nach GroßJlſede und von dort mit der Bahn
nach Peine befördert. Hier ſetzten Gendarmen und Schutzleute
ſie in die Zellen, wobei ebenfalls die Waffe benutzt werden mußte;
während die anderen zu den Zurückgebliebenen nach dem Nachbar
gute zurückkehrten und bis zum Abend vor demſelben liegen blieben.
Die Nacht vom 27. zum 28. brachten ſie in einem Gaſthauſe da
ſelbſt zu. Während am Morgen drei Leute auf dem Nachbargute
verblieben, wurden die übrigen von dem dortigen Verwalter auf
Gutswagen nach Hoheneggelſen und von da mit der Bahn zu
einer anderen Beſitzung des Beſitzers des Nachbargutes expediert.
Dort wollte der Jnſpektor erſt einen Teil der Leute annehmen, als
er aber vom Landratsamt in Peine erfuhr, daß wir die Rückbe
förderung beantragt hätten, nahm er von einer Einſtellung Ab
ſtand. Die Leute ſind am Sonntag zurückbefördert und haben
am 2. Juli die Arbeit wieder aufgenommen.

Soweit der Bericht der Oberger Gutsverwaltung, der wir
natürlich für die Richtigkeit der Darſtellung die Verantwortung
überlaſſen müſſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. Juli. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge iſt die

Reiſe des Großherzogs und der Großherzogin von
Baden nach St. Blaſien verſchoben worden, da der Groß-
herzog an einer Halsentzündung erkrankt iſt.

Berlin, 6. Juli. Hier und in einem großen Teile
Deutſchlands ſind geſtern abend und in der Nacht ſchwere
Gewitter niedergegangen.

Düſſeldorf, 5. Juli. Der Kultusminiſter hat zur voll
ſtändigen Wiederherſtellung der Kaiſerpfalz-
ruine bei Kaiſerswerth 15000 Mark bewilligt,
da die vorhandenen Mittel für die Erhaltungsarbeiten nicht
ausreichen,.

Haag, 5. Juli. (Friedenskonferen z.) Die Delegation
von Uruguay hat einen Vorſchlag eingebracht, der dahin geht,
daß von mehreren Nationen eine Allianz gebildet werde, die
bei Konflikten anderer Nationen intervenieren ſolle. Die
alliierten Nationen dürfen einen obligatoriſchen Schiedsgerichts-
hof einſetzen. Alle Nationen, die mit dem Prinzip der
obligatoriſchen Schiedsgerichtsgehöfe einverſtanden ſind, ſollen
der Allianz beitreten können.

Paris, 5. Juli. Dem „Temps“ zufolge hat Raiſuli
unter Todesdrohungen die Bergſtämme aufgefordert, ſich ihm
anzuſchließen. Einige hätten Folge geleiſtet.

Madrid, 5. Juli. Die Kammer hat den Geſetzentwurf
betr. die Wahlreform angenommen.

Agram, 5. Juli. Heute abend wurden gegen den
Banus Kundgebungen veranſtaltet. Die Polizei ſchritt ein
und v ter einige Perſonen. Einige Perſonen wurden ver
wundet.

Cetinje, 5. Juli. Albaneſen haben geſtern einen
Kapitän aus dem maontenegriniſchen Hafen St. Nicola
ermordet, der in der Nähe der türkiſchen Grenze jagte.

Tanger, 5. Juli. Vier Beamte des marok-
kaniſchen Amtes für auswärtige Angelegenheiten ſind
vom Sultan nach Fes beordert worden, weil ſie ſich beim
Verkauf von Regierungsland an Europäer Unredlichkeiten
haben zuſchulden kommen laſſen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 6. Juli: 179 C.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 5. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Markr per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Kanſas II Aug. /Spt. 213 Argent. Bahia Blanca 80 kg
Juni Juli 212 79 kg Juni/Juli 211 Roſafö 79 kg Juli-
Aug. 213 78 kg ſchwim. 211 La Plata ung. 79 kg Juni/ Juli
210 Donau 74/75 kg ſchwim. 203 Roggen: Südpruſſ.
9 Pud 15,20 Herbſt 183 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Juni 154 Juli 140 Juli alt 128 Sept. Okt. 123 l.
Mai 8: Mixed dreihäfig Paketfahrtdampfer Juli/ Aug. 145 A. La Plata
ſchwim. 1401 Juni Juli 139 Ac, DonauBulg. Juli Aug. 134

Berlin, 5. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
206,00 208,00 Ab, Juli 206,00 Roggen September

AG6, Dezember A. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, fein 204,00—212,00 mittel 195,00
bis 203,00 gering 191,00 194,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed prima 167,00 171,00 A. abfallender 150,00
bis 163,00 runder guter 162,00 164,00 abfallender 150,00
bis 159,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterwaare mittel und
geringe 170,00 176,00 gute 178,00 193,00 ruſſ. und
Donau leichte 161,00 167,00 6 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00 AC, feine und
Taubenerbſen 180,00--196,00 Ac, kleine Kocherbſen Viktoria-
Erbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25-—28,25.
Roggenmehl 0 und 1 25,60--27,60 A. Weißzenkleie 11,00 11,75
Roggenkleie 12,00-- 13,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
ſteigend, Juli 208,00 Septbr. 205,00 A, Oktober 205,00
Dezbr. 205,25 Roggen feſt, Juli 203,50 Sept. 181,50 A,
Okt. 180,50 Dezbr. 179,75 Haſer matt, Juli 190,00
Sept. 162,50 Oktober 162,50 A. Mais ſtill, Juli 144,50 Ab,
Sept. 141,50 Rüböl ſtill, Juni 72,10 Oktober 68,90
Dezember 68,60

L. Weltmarkt. Berlin, 5. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
208,00, Septbr. 205,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko
Juli Chikago, Northern I Spring Juli Septbr.Liverpool, Red Wint. 2, Juli 166,70. Paris, Lieferungsw.
Juli 216,15. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 184,45. Odeſſa, Ulka
925 3--400 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 143,25. Buenos-Aires,
Durchſchn.Qual. bordfr., 156,65. Roggen: Berlin 712 gr., Juli
203,50, Septbr. 181,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35,
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 190,00, Septbr. 162,50. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Juli NewYork mixed, Juli Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 94,35.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 5. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bicr.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 bei Partien,
3,00 bei einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 c. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC., in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, alte Ware,
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde
Sorten, alte Ware, bei Partien: 2,50 3,00 in einzelnen Fuhren:
2,75--3,25 neue Ware bei Partien 2,50 M..

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien,
AG, in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

2,75-3,00 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 5. Juli. Kartoffelſtärke 18,25——18,75 Mk., Kartoffel
mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Juli. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,10--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und Julilieferung per Sept
50 Pfg. teurer y Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 5. Spiritus feſt, G., Juli 25 G., Juli
Auguſt 25 G., AuguſtSeptember 25 G.

Paris, 5. Juli. Spiritus ruhig, Juli 44,25, Auguſt 44,75,
September Dezember 38,75 Januar-April 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Juli. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 5. Juii. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 5. Juli. Rüböl ruhig, Juli 79,50, Auguſt 79,25,

September Dezember 79,00, Januar- April 78,50.
Amſterdam, 5. Juli. Leinöl flau, loko 26 Auguſt 26,,

September Dezember 25 Januar- April 24 Mai-Ouguſt
W. Peſt, 5. Juli. Raps per Auguſt 16,90 Gd., 17,00 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 5. Juli. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 21 000 Ztr.

W. Hamburg, 5. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,15, per Auguſt 19,35, per Oktob. 19,05, per Dezember 18,95,
per März 19,25 per Mai 19,45. Tendenz: ruhig.

W. London, 5. Juli. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Juli. Kafſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
292/, G., Mai 30 G. Tendenz: behauptet.
ob n Amſterdam, 5. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet
oko 34.

Havre, 5. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 36,25,
Dezbr. 36,50, März 36,75, Mai 37,00. Tendenz: behauptet.

V. Rio de Jaueiro, 4. Juli. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in
Rio, 32 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Juli. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 662), Pfg.
Kutwerpen, 5. Juli, Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

5,95 Käufer, Januar 5,60 bez. Ruhig.
Liverpool, 5. Juli. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 6,99,

per JuliAuguſt 6,98, per Aug.-Sept. 6,88, per Sept.Okt. 6,78, per
Okt.Nov. 6,68, per Nov.Dez. 6,64, per Dez.Jan. 6,63, per Jan.
Febr. 6,61, Febr.-März 6,61, März-April 6,62.

Petroleum.
Hamburg, 5. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 5. Juli, Bancazinn ruhig, loco 117
London, 5. Juli. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 99 Lſtrl.,

per 3 Monate 92 Lſirl., Blei, ſpan. 21 Lſirl., engl. 21 Lſtrl.,
Zinn 199/, Lſirl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 5. Juli. Roheiſen. Scotch warrants oh. d.
Warrants Middlesborough III 57 sh. 2 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 118 Rinder, 238 Kälber, 94 Schafvieh
uſw., 1050 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 38 40, 0. 35 37,. D. Bullen: A. 36 40,
B. 35--37, C. 32 34, D. 30-31 Kalbe nu. Kühe: A.
B. 31--33, C. 28--30, D. 25--27, E. 2124 Kälber:
A. 48 52, B. 38--46, C. 28 36, D. A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 36--38, C. 30 35 Schweine (mit 20 Tara):
A. 57- 58, B. 54--56, C. 50--53, D. 46-52 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig Ueberſtand: Rinder, 19 Kälber,

Schafe, 5 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichefelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 5. Juli. Auftrieb: 1190 Stück Rind

vieh, 135 Kälber. Milchkühe 615, Zugochſen 173, Bullen 73, Jungvieh
329 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft bei weichenden
Preiſen. Verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt für A. Milchkühe
und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre alte Primakühe 440 bis
540 I. Qual., gute ſchwere 315-425 A, II. Qual., gute mittel
ſchwere 200300 III. Qualität, leichte 150--190 b) ältere
Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240--340 II. Qual., mittelſchwere
150--230 e) tragende Färſen 200360 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität A, III. Qualität C 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-45 AC, II. Qualität 37-39 Ac, III. Qualität 33
bis 36 b) Pinzgauer I. Qual. 39 43 AC., II. Qual. 35--38 A.
III. Qual. 33-35 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39-42 II. Qual. 35--38 III. Qual.
32-34 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 35-37 II. Qual. 29-32
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 320570 A,
Simmenthaler 400 540

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 5. Juli. Roter Winter-Weizen loko 102 per

Juli 103, per Septbr. 1045/, per Dezbr. 1071 per Mai
Mais per Juli 628/,, per Sept. 63, per Dez. 63. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 5. Juli. Weizen per Juli 945/ per Sept. 98
Mais per Juli 547 g.

W. New-York, 5. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 5. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,15, Rohe und
Brothers 9,20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteik: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.

Familien- Nachrichten.
r r 7e e

meec e t 1 rJ c a r
Heute orgen 2x Uhr entſchlief ſanft und ruhig unſere S

e gut fürſorgende Mutter, Schwieger-, Groß- und Urgroß-
J mutter S

au Auguste Schaaf
geb. Bolze

im bald vollendeten 78. Lebensjahre.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten dieſe
traurige Nachricht zur Kenntnisnahme mit der Bitte um
ſtille Teilnahme.

Mühle Wettin a. S., den 5. Juli 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 8. Juli, mittags
von der Kapelle des Nordfriedhofes Halle a. S.

aus ſtatt.
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